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Hiedermeier
Von Lolhar Schmidt

Nachdruck verbsten

Repar tt Ein und Verkauf gebrauchter Möbell
ſtand auf dem Schaufenſter zu leſen Ein kleiner LTiſchler hatte
hier ſeinen Laden und hinter dem Laden die dunkle Werkſtatt
Eigentlich waren es nicht nur Möbelſtücke Tiſche BettgeſtelleSchränte Stühle Gardinenſtangen Sofas uſw was man als

Fragmente aus dem Haushalt geringer Leute durch die Scheibe in
dem engen Raum aufgeſtapelt ſah Da rechts an der Seite z B
befand ſich ein kupferner Keſſel und daneben ein Maßkrug aus
Sleingut mit zinnernem Deckel worauf ein bunter pausbäckiger
und blondbärtiger Gambrinus zu ſchauen war der ein Glas
ſchöumenden Bieres zum Munde führte Jn der linken Ecke des
Schaufenſters erblickte man in Geſtalt einer gußeiſernen Schild
kröte einen Spucknapf durch einen Fußtritt auf den Kopf derKröte öffnete ſich der b um nach Empfang deſſen was ihm

gebührt ſich wieder zu ſchließen Dahinter eine t Säule
aus Paktſanderholz trug den beſtaubten Gipskopf des Apollo von
BVelvedore der nur ein wenig an der Naſe lädiert war Mitten
unter all dem Gerümpel nahm ein verglaſtes Mahagoniſchränkchen
ſich wie ein ſeltenes Zierſtück aus Dieſe Vitrine du lieber Gott
war ja nun beileibe nicht etwa ein Objekt das den Kunſtkenner
hätte reizen können immerhin aber ein behagliches Ding aus Ur
großvaters Zeiten Ein Antiquitätenhändler hatte es hierher nach
der Vorſtadt in Kommiſſion gegeben aus guten Gründen und

mit wohlberechnender Publikationspſychologie In ſeinem reich
haltigen und im Zentrum des großſtädtiſchen Fremdenverkehrs
a Wige Geſchäft wo wirkliche oder vermeintliche Kunſtver
tändige um teures Geld Kupferſtiche Brokatſtoffe Truhen
Dogenſtühle Renaiſſanceleuchter kauften würde das harmloſe
Schränkchen keine allzu noble Figur gemacht a In dem
Trödelladen aber unter all dem kitſchigen Kram kam es ſicher zur
Geltung Der ſchlaue Geſchäftsmann hatte ſich nicht getäuſcht
Von tauſend Leuten die vorübergingen blieben mindeſtens zehn
bei der Glasvitrine ſtehen Alſo auch eines Tages ein gewiſſer
Herr Schulze

Ach, dachte der feine Sache Mahagoni Bieder
meier Was Altes das iſt ja jetzt ſehr modern Der
Schafskopf von Tiſchler weiß nicht was da für ein Kleinod
ſich unter ſeinen dummen Schnickſchnack verirrt hat Dieſes
Kleinod bekomme ich um ein Butterbrot

aber u t u
Haben Sie zufällig einen gebrauchten Eisſchrank zu verkaufen fragte er den Tiſchler 8 46 b

Der mußte verneinen wollte ſich aber gern bemühen einen
ſolchen Gelegenheitskauf zu vermitteln wenn man ihm bloß einpaar Tage Je

Nein nein unterbrach eifrig Herr Schulze ich müßte ihn
ſofort haben denn meiner Frau zerläuft die Butter im Küchen
ſpind Und ſchon hatte er wieder die Klinke in der Hand Doch
wie von ungefähr zwiſchen Tür und Angel drehte er ſich noch

EbEine alte Standuhr aus Ebenholz mit Alabaſterſäulen hättenSie die vielleicht auf Lager don erf be
Leider auch nicht aber wenn Sie für alte Sachen Wwerrzen

da gucken Sie ſich mal das da an Stolz deutete der Meiſter
mit dem leimbekleckſten Zeigefinger auf das Schränkchen Echt
Mahagoni garantiert Biedermeier Siebzig Mark

Es war dies das Doppelte des Preiſes den der Antiquitäten
händler beanſpruchte

Hm, meinte Herr Schulze ich habe eigentlich keinen Bedarf
dafür aber ich will mir s überlegen vorausgeſetzt daß Sie

mit e handeln laſſen
er Tiſchler machte ein Geſicht aus dem man nicht recht er

kennen konnte ob v ob nein aber genommen hätte er auch
fechzig auch fünfzig und darunter

Herr Schulze verſprach in einigen Tagen wiederzukommen
Auf dem Heimweg bedachle er das Wenn und das Aber

Teurer als er geahnt hatte das Ding und ſchließlich nicht
abſolut unentbehrlich Indeſſen man durſte nicht immer hinter
anderen zurückſtehen Die befreundete Familie Müller hatte eine
Biedermeierkommode und die befreundete Familie Meier einen

Biedermeierti ch und ſie redeten viel davon und zeigten es jedemBeſucher Häufig genug hörte er die Vorwürfe in ren
Wir tun nichts für Jnnendekoration unſer Milieu iſt nicht reiz

voll wir haben keine Kultur
Zudem und das gab den Ausſchlag irgend etwas müßte

ſowieſo gekauft werden denn Ende des Monats jährte ſich zum
zehnten Male der Tag an dem Schulze ſeine Frau zum Trau
altar geführt hatte Ob nun aber gerade eine Vitrine das Richtige
ſein würde Kaum d Hauſe angekommen nahm er ſich vor
auf den Strauch zu ſchlagen Er trat im Salon zu jenem Tiſch
chen worauf einige Porzellanſächelchen ſtanden eine Ente und
eine Katze imitiertes Kopenhagen eine echte deutſche Kuh die
auf dem Rücken eine große Oeffnung und im Maule ein kleines
Loch hatte und die vom Fabrikanten weniger als Zierſtück denn
als Sahnenkännchen gedacht war eine Vaſe gewonnen beim
ſeſgr zur Zeit der Kirſchblüte in Werder ein hohler Damen
ſtiefel der von Berufs wegen als Aſchbecher hätte dienen ſollenund eine kleine Statuette aus bronziertem Ton den blinden e

darf RDieſe Nippes ſagte Schulze nachdenklich ſeiner Frau
ſcheinen mir hier nicht e e placiert Erſtens macht das

Kamel die Anna beim Abſtäuben jedesmal etwas kaputt und
weitens brauche ich doch das Tiſchchen immer zum Skat Jch

ke wenn man bei Gelegenheit mal billig zu einer einer
na Teufel wie nennt man es de 7

Er tat ſo als fände er das Wort nicht
Vitrine unterbach ihn jubelnd Frau Schulze
Ganz recht Vitrinel womöglich im e

wenn nur das Zeug nicht ſo teuer wäre Und um ſich nicht an
merken zu laſſen was er im Schilde führte begab er ſich ſchmun
gelnd ins

lehne die Vchetme
Eine V

ühe ihre Gedanken zu verbergen
e aus Mahagoni die beim

Tiſchler nebenan im Schaufenſter ſtand Ah jetzt endlich nach
langem Grübeln ch e was ihrem Manne am zehn
jährigen Hochzeitstage ſchenken würdeDamit ihr ja niemand zuvorkäme machte ſie ſich gleich auf

den Weg i duAch hören Sie für das Glasſchränkchen das Sie da im
Schaufenſter haben hätte ich eventuell Verwendung

Der Tiſchler kratzte ſich den Graukopf Tja liebe Frau mit
dem S äück das iſt ſo ne Sache Ich habe es eigentlich ſchon

wie verkauft eben war ein Baron da der hat mir achtzig
ark dafür geboten morgen ſpäteſtens wollte er den Handel

perfekt machen SHm achtzig Mark Allerdings das iſt eine Stange
Gold Aber meinetwegen ſchön ich biete Jhnen ebenfalls
achtzig Mark Nur bitte ich Sie ſich bis zum Freitag n ge
dulden weil ich erſt eine Schuld für meinen Mann einkaſſieren

will Und wenn mir der Baron morgen dreiundachtzig geben will
Die Begierde die Vitrine zu beſitzen die Vefürchtung ſie nicht

zu bekommen ſpornte Frau Schulze zu einem außerordentlichen
Entſchluſſe an

x denn ſo biete ich Thnen einundarhtzig bis Freitag an
Der Tiſchler verſprach ſeine Möglichkeit zu tun vorausgefetzt

daß bis dahin der Herr Baron ein nicht noch höheres Angebot
machen würde

Und richtig ſchon am folgenden Tage erſchien wieder der
Herr Baron der wie der kluge Leſer bereits erraten hat kein
anderer war als Herr Schulze

Was rief er entſetzt neunzig Mark Geſtern noch
Mann Gottes haben Sie nur ſebzia verlangt

Tja, erwiderte ſeelenruhig der Tiſchler das war geſtern
Inzwiſchen ſind 24 Stunden vergangen Je älter deſto teurer
Das iſt eben nicht anders mit antiken Sachen

S Hin und Herreden erbat ſich der Kunde eine aber
malige Bedenkzeit So ging er fort

Mittlerweile rückte der Hochzeitstag immer näher indes jeder
der beiden Gatten in heimlicher unbewußter Konkurrenz den an
deren überbot bis endlich Schulze die Vitrine um einen Hundert
markſchein erſtand Dieſer Tag brachte ihnen zugleich auch die ver
blüffende Aufklärung der ungewöhnlichen Preisſteigerung Da
gelobten ſich beide einander nie wieder überraſchen zu wollen
weder zur Silberhochzeit noch zur goldenen und ſie nahmen mit
ſammen die r die Ente und die Katze die Kuh und
den Damenſtiefel die Vaſe und den Homer und ſtellten ſie hinein
in die Vitrine

h

Helle Fenſter
Bergeswieſen liegen
Weich im Sonnenſchein
Abendwinde wiegen
Müde Föhren ein

Einſam in den Auen
Wacht ein kleines Haus
Helle Fenſter ſchauen
In die Nacht hinaus

Möchten grüßen einen
Der zog weichſelwärtsHelle Fenſter weinen

Blei zerriß ſein Herz

Franz Mahlke
h

Heimwely
Eine Erinnerung an China gus der Friedenszeit

Von Philipp Berges Hamburg
Ueber die Bucht von Hongkong ſchritt ein ſtrahlend heller und

warmer Dezembertag Wie große Vögel flatterten die gelben
Matltenſegel der Sampans über das funkelnde Waſſer Drüben
in den engen Straßen der Chineſenſtadt wogte ein wimmelndes
Leben alle Häuſer und Buden ſtanden offen Handwerker
Geldwechſler Näherinnen verrichteten ihre Arbeiten auf offener
Straße rings um die Markthalle an der Queens Road verdichtete
ſich das Treiben zum Gedränge An dicken Bambusſtäben
ſchleppten Kulis und robuſte Weiber mit rieſigen Strohdeckeln
auf den Köpfen die chineſiſchen Genüſſe aus und ein und ver
breiteten Gerüche die für Europäernaſen nichts weni er als ver
lockend waren Die nahe Flower Road dagegen eine enge ab
ſchüſſige Straße war ganz in Wohlgeruch gehüllt denn hier iſt
der Blumenmarkt Die Gaſſe verſ J faſt unter den Wogen
bunter duſtender Blüten die über ſie hingingen Der Dezember
der uns im Norden Eis und Schnee bringt iſt in Südchina ein
Frühlingsmonat voll herrlicher warmer Tage die Zeit der Er
holung denn dem Lenz ſteht ein feuchter heißer malariaſchwange
rer Sommer gegenüber

Als hinter Kaulun ein gelber Abendhimmel ſtand unter dem
die Bucht in violetten Tinten wogte ſtieg ich unterhalb des Peaks
des Wohnhügels der Europäer in einen Tragſtuhl und gab den
beiden Kulis Weiſung mich zum Hauſe meines Freundes der mich
zum e eingeladen hatte emporzutragen Seinen
eigentlichen Namen brauchte ich gar nicht zu nennen ich ſagte
nur Tei Pan Hambock g3 deutſch Der große Mann aus

enre7 So nennen die Chineſen in ihrer höflichen metaphern
reichen Sprache den Vertreter der Hamburg Amerika Linie in

r r bequem ſitzt man in dieſen Sänften die von
Kulis an langen Bambusſtäben auf der Schulter getragen werden
Langſam ſchwankte der Tragſtuhl zwiſchen grünenden Hecken den
Berg aufwärts Ueber mir ragte der gewaltige Peak a und
zerklüftet mit ſeinen Villen und Paläſten die auf dem Gipfel nur
noch wie Häuschen aus einer Spielzeugſchachtel ausſehen unten

Erſcheint wöchentlich

länzte die Bucht mit ihren blinkenden Wellen gelben Sampans
großen Handelsſchiffen und Kanonenbooten der en und
über den Waſſern ſchwebten in den letzten Strahlen der Abend
ſonne wie ebenſo viele Feuerfunken unzählige Fiſchadler

Nach einer halben Stunde ſchweron Aufftioges ſetzten die
Träger ihre Laſt zu Boden Der Tei Pan ein liebenswürdiger
Junggeſelle empfing mich am Tor und führte mich in ſein Heim
eine reich ausgeſtattete Villa

Nur noch einen Gaſt fand ich vor einen ſchon Jahre
in China lebenden deutſchen Arzt deſſen Weib und Kind fern in
Deutſchland waren Schon war es mir m unbekannt wie

uslande leben einen Erſatz darf ja derut wir Deutſchen imKenſch auch ſchließlich für das Opfer beanſpruchen ſo weit von

Heimat und Freunden g wirken Der Tei Pan erwies ſich in
dieſer Hinſicht als ein Lebenskünſtler erſten Ranges Als wir
drei u bei Tiſche ſaßen umſchwärmt von weiß gekleideten
auf lautloſen Sohlen ab und zu eilenden Chineſenboys wurde ein
Mahl aufgetragen das ſelbſt dem kleinen in ſeinem Fache aber
großen Herrn Pfordte aus Hamburg oder ſel in Verlin Ehre
gemacht hätte Bald knallten auch die pfen die Stim
mung wurde heiter Reden en auf die Heimat
auf die fernen Lieben auf Deutſ auf die Liebe und d
a Vei den Aepfeln und Krachmandeln en der z
ein Meiſter im Erzählen Anekdoten aus ſeinem elnden Berufs
leben zum beſten zu geben Der Tei Pan friſchte Erinnerungen
aus der Schulzeit auf ich ſelbſt erzählte von Reiſen und Aben
teuern in fernen Ländern Heiterkeit und Frohſinn herrſchten
wir fühlten das Alleinfein unter dreien nicht es war ob
fünfzig Gäſte anweſend ſeien

Inzwiſchen war draußen der Mond aufaonangen die Ab
hänge des Peaks lagen unterhalb der Fenſter wie eine Feerie aus
einem Weihnachtsmärchen weit drüben blinzelten die Lichter von
Kaulun und tief im Grunde lag gleich einem dunklen Spiegel die
glitzernde Bucht Der Tei Pan wies auf die bequemen Lederſeſſel
an den Fenſtern Setzt euch dort hin, ſagte er jetzt kommen
die geiſtigen l Wir verſanken in den Polſtern Aus
dem Dunkel eines Nebenraumes ſchob ſich ein großes Grammo
phon vor und der Tei Pan legte eine Platte auf

Leiſe ziſchend fuhr die Nadel über den Kautſchuk dann
quollen die Töne ins Zimmer Gleich einem Ruck durchfuhr es
mich jäh wechſelte die Stimmung es war als ob ein kühler und
doch unſäglich milder Hauch den Raum ging Ganz wunder
ſam wie aus einer großen fernen Stille heranklingend und ver
borgene Töne tief im Schrein der Seele öffnend ſo ſchwebten die
Töne und Worte vorüber Stille Nacht heilige Nacht Plötz
lich war jeder mit ſich allein So ſtill war es im Zimmer daß
man die Schläge ſeines eigenen Herzens hörte Langſam und
ganz unmerklich verſank das Zimmer mit ſeinem Licht und Klang

aus myſtiſchem Dämmer tauchte ein anderes wohlbekannte
Gemach auf darin ein bunt behangener Tannenbaum mit flackern
den Lichtlein und darunter ein paar ſüße Kindergeſichter Eine
große Sehnſucht ergriff das Herz und eilte weit weg über Länder
und Meere

Da ſchwieg die Muſik Noch war ich nicht g aus meinem
Traum erwacht da rief der Arzt mit einem Lachen das mehr
einem Aufſchluchzen glich Menſch Sie weinen jal

Ich blickte in das Geſicht des Arztes und ſah wie über ſein
gebräunten Wangen zwei große Tränen rollten

Aber Menſch, rief ich zurück Sie weinen ja ſelbſt

Captain Craig
Von Suſanne Traukwein

Rachdruck verboten

Als ich den Captain Craig zum erſten Male ſah ſtand er aufder Mole von Aberdoul und ßer den Pfeifern zu die ein Konzeri

gaben von alten hochländiſchen Reels ſchottiſche Tänze Nach
dem Gewitter hatte es gegen Abend u ig ſtand
ein Regenbogen am hellgrauen Himmel Forth war
unruhig und wurde zur Nacht noch wilder Jn der melodrama
tiſchen Szenerie war der Kapitän eigentlich überflüſſig wie er
da lehnte ein kleiner runder gut raſierter Menſch zwiſchen fünfzig
und ſechzig in baſtſeidenem Anzug die Shagpfeife im Munde Aber
er war ſehr bei der Sache und wandte keinen Blick von den
Pfeifern Zuweilen nahm er die ar aus dem Mund und
ſpuckte ins Waſſer in weitem ſchöngeſchwungenem Bogen Dann
et er jedesmal einen Augenblick die Reel mit bevor er die
Pfeife wieder zwiſchen ſein ſtarkes Gebiß hakte ch hörte ich
n ſeinem Nachbar ſagen Gutes altes ttland was
Sie ſpielen nirgends ſo laut wie hier was

Er ſagte es mit zärtlicher Anerkennung dem anderen ſtanden
die Tränen in den Augen er wandte ſich um und ging ins Haus
mit ihm die Frau und der kleine Sohn

Beim Abendeſſen wurden wir bekannt Captain Craig kam
auf Urlaub zurück von Jndien der andere Kapitän Caruthers
mit der Frau und dem Söhnchen auch Den Vorſitz bei Tiſch
hatte Mr Anderſon ein ältliches Geſchöpf unbeſtimmbarer Tätig
keit wie man es zuweilen in Häuſern ſieht Er ſprach das Tiſch
gebet ſchnitt das Fleiſch ſchob dem kleinen Archibald den Teller
zurecht und ſtopfte alle Minuten einmal ſeine wollenen Puls
wärmer zurück die ſich aus dem Aermel ſchoben Statt Fiſch
und Braten aß er r ſtarke Teller ſchottiſcher m 7727
Er ſteckte die Serviette in den Halskragen und am Ge
ſpräch indem er unbeſtimmte beſ ne ausſprach

Nach Tiſch fanden wir uns wieder im chaſtszimmer
uſammen Craig Anderſon der Wirt und ſeine wir beide

ie Caruthers waren nicht da der Mann war tropenkrank und
hielt ſich die nächſten Tage allein

Es wurde geraucht geplaudert ich las die Zeitung Da fand
ich eine Stelle die h meiner S Sie lagim S T tuhl und m ber den Captain der ihr die Schritte

vom o voSieh her w ſtand etwa dies In drei Jahren

r Wenn esesh l e



e

ich ſeit

ſon h S de Ah m Leche Wir werden
ſagte ſie Jetzt Wnnen Sie mir den Reel

weiter zeigen

de
Er ſtedte ſeinen eiſer wog und fing wieder an zu ſpringen

Sein Geſicht düed wädrend deſſen ganz ernſt er brach mitten imTanze ab und wat zu unr an den o

Hören Sie ditte mal r ſagte er Vor anderthalb Jahren
hatte ich im Konſulat Dienſt zu tun auf einer Jnſel nördlich von
Ceylon De gedt mir eines Tages eine Eingabe durch die Fin
S De Brunddeſiger an der Küſte meiſt Kaufleute wollen eine

leindahn dauen die ſie mit dem Hinterland verbindet Unter
der Ein 7 die Ramen gegen achtzig waren es davon einige
fünfzig Deutſche einige fünfzig Was meinen Sie was
O getan dade fragte er und ſchwang ſich auf die Tiſchecke

Jorerſeits eine Eingabe gemacht antwortete ich und begann
ar eine Zi zu drehen

Od ſehr richtig Und welchen Jnhalts
e Anregung vermutlich daß man die Deutſchen auskaufen

müſſe
Oh ſehr richtig Gerade das hab ich getan Darauf wurde

die Sache unterſucht Mit 60 Prozent waren die Deutſchen an der
Ausfuhr beteiligt mit 60 Prozent

Und fragte meine Schweſter
Ja ich bitte Sie das geht nicht das iſt unhaltbar das müſſen

Sie einſehen
Sie können doch ebenſo ſtramm arbeiten wie wir ſagte ich

Kein Menſch wird etwas dagegen haben
Die Hausfrau miſchte ſich ein und ſchlug ein bißchen Muſik

vor weil es ſo nett ſei nach Tiſche Jch will Jhnen Wagner
ſpielen ſagte ſie das iſt mein Liebling Kennen Sie Elſas
Marſch Nun kam die Brautmuſik aus Lohengrin Captain
Craig hatte ſich noch nicht wieder beruhigt er lief nebenan im
dunklen Zimmer auf und ab Anderſon ſaß in einer Fenſterecke
wohlig bei der r wie die Katze an der Sonne Jch ſollte
auch ein bißchen ik machen Jch mußte lachen und wie
ich da am Klavier ſtand brannte mir die Seele vor Verlangen
nach Deutſchland Suchen Sie Noten fragte die Hausfrau
Hier iſt die Dollarprinzeſſin Das Vorſpiel zum Don Juan

kam mir in den Sinn Es wurde ſtark in mir wie Traum im
Wachen ich fühlte mich in dem alten Berliner Opernhauſſe rot
weiß und gold ringsum die a bange Freude vor der Muſik
lciſes Geräuſch von vielen Menſchen Stimmen der Jnſtrumente
dann die ſchönen Stunden des Erlebniſſes der Heimweg durch die

n r r ra ſtar in Craig neben mir zu wie i elteſo wie er vorhin den Pfeifern zuge C Weh Wean
fagte er hinterher das iſt zum Bei ein Feld für Sie das
wird Jhnen keiner nehmen wollen Muſik die Künſte über
haupt und zum Teil auch die Wiſſ Das muß Deutſch
m Sie haben doch ſeid 70 wahchaftig alles was ſie
rauchen

Er lachte behaglich und bat um Erlaubnis ſeine Pfei
nehmen zu dürfen Meine Schweſter hatte bei der k ihre
Gedanken gehabt und ſagte Wir ſind bald wieder zu Hauſe

ſten n e dauſch Va Sie ſprach es Was meinen Sie der Kapin Je rn meine Schweſter We un n
Ja ſehen ie ri können Engliſchaber Sie können nicht ch gutch
Brauchen wir auch nicht ſagte er und lachte Wenn Sie

unſere Sprache können iſt es gut
Gut für uns aber am Ende nicht für Sie Wir ſagten

Gute Nacht und r Captain Craig ſah uns ſcharf an
Am anderen Morgen waren wir im

Klippe und wollten zuſammen Möricke leſen Captain Caruthers
hatte ſich den Liegeſtuhl aufgeſtellt Archibald ließ hhene kleinen
Elefanten aus grauem Samt auf dem Vater herumſteigen Sie
waren das einzige Spielzeug bei dem er ſtundenlang blieb

Wie ſoll es werden wenn wir zurück fragte der
Kapitän Er darf nicht mit der Kleine das Klima iſt zu ſchlecht
Er ſeufzte ſeine Frau kam mit Captain Craig aus dem Hauſe
er trug das Gerät zum Golfſpiel

Auf Wiederſehen rief ſie und winkte ihrem Manne zu
uch Komm bald wieder fagte er Jch langweile mich ſcheuß
ich

Captain See trat indeſſen uns Kommen Sie dochmit er Spielen Sie Sol
Nein
Na dann können wir ja Krickett ſpielen Spielen Sie

Krickett

S aber Tenn eSo a s ſpielen Sie dochrecht p ochW wollen wir Baſe Ball ſpielen Spielen Sie Baſe
Nein
Ja ich verſtehe nicht rief Captain Craig Dies Deutſch

land iſt ein unheimliches Land Was machen Sie eigentlich den
C Tag Sehen Sie dieſe beiden Damen, ſagte er zu
Caruthers die regen mich auf Ob Sie s glauben oder nicht
die regen mich auf

Captain Caruthers lächelte gleichgültig Anderſon ging durch
den Garten Nehmen Sie doch Archie mit, ſagte die Mutter
er ſtört Mr Caruthers Archie ſträubte ſich und ſchrie Die

Mutter machte ſich langſam auf den Weg zum Golfplatg Ander
ſon redete auf den Jungen ein und hatte ſeine liebe Rot Die
ganze Zeit ſtand Captain Craig in der Gartentür uns ſah zu uns
hinüber mit einem unruhigen nachdenklichen Ausdruc

r

Bunte Zeitung
Die BölfkerkundenLazeretie

Wer Völkerkunde am lebenden Objekt ſtudieren will ſchreibt
der Cri de Paris braucht nur in die Lazarette zu gehen Alle
Völker und alle Raſſen ſind dort in einem Maße vertreten daß
ſich weder Aufſichtsbeamte noch zurechtfinden
können und niemand die unausſprechlichen Namen behält

Im Lariboiſiere Lazarett hat man deshalb zur eichnung
der Kranken zu einem vereinfachten Verfahren gegriffen Da
kaum zwei Menſchen dort aus dem gleichen Lande ſtammen nennt

man ſämtliche Verwundeten nur noch beim Ramen ihres Vater
r

umänien e37 a h rn ekriegtn gu J Sie mir ken Aloe treibent
abend phamaſieren Sie wieder

p

Heut

Das ſag ich Jhnen Jtalien wenn ich Sie nochmal beim
Reuchen abfaſſe dann ſetzt es aber was

Und Sie Pariſer wollen Sie wohl machen daß Sie aus den
Federn kommenl

Der Pariſer iſt zwar aus der hinterſten Provinz aber für den
ranzoſen iſt das Vaterland nun eimmal Paris und der Pariſer

iſt demgemäß ſelig über den Gattungsbegriff der ſeinen Ohren
ſüße Schmeichelei iſt

e

Bearbeitet von Max Weiß
Aufgabe Nr 2195
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Partie Nr 21783
Eine Kataſtrophe am Schachbrett

Die nachſtehende merkwürdige Stellung ergab ſich in einer
1915 geſpielten Partie

Schwarz iſt am Zuge Aber was ſoll er beginnen Er hatte
im Laufe des Kampfes ſchon einen Springer und zwei Bauern
im Jntereſſe des Angriffs geopfert und iſt nun durch den letzten
Zus des Weißen 1 Se a5 ſcheinbar am Ende aller Angriffs
möglichkeiten angelangt h Dame iſt gefährdet und ſucht
ſie ſich zu falvieren 5 B durch Db6 46 ſo gelangt die Ueber
macht der Weißen durch Se2 ſofort zur entſcheidenden Geltung
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b L 6 tSicher hat hier Weiß auf einen glorreichen wohlverdienten
Sieg gerechnet Seine Verwunderung mag daher nicht gering
geweſen ſein als ſeine Uebermacht Zug um Zug dahinſchmolz
bis dem weißen Lönis ſchließlich nur noch eine Ehrenwache von
vier Bauern verblieb

Die unwiderſteöliche Kombination die dieſes Wunder voll
brachte hat etwas Hindenburgiſch Koloſſales an ſich

fö f52 54566 7d2 b3 Kea2 al Sas b4 Df35 b Tb2b3s Ral a Tb3b2Dieſes Schach auf b2 und das ſich immer wiederholende Ab
zugsſchach wirken wie Ekraſitexploſionen und können daher in
Anbetracht des Schlußergebniſſes paſſend als ſchachliche Exempli
fikation der Wirkung einer 42 3tm Mörſerbombe gelten

6 Ka2 al Tb2 b7 Kal a T t8 Ra2 al Tb2xe28 Rath Te2 el16 ThlXel Tes et11 Khl ce Tel e212 Koc2 d Te2t2Es iſt vollbracht Die Armee des Weißen ezxiſtiert nicht
mehr Schwars hat glänzend geſiegt

Wollen zu einem hiſtoriſchen Vergleich anſtellen ſo
finden wir als vaſſende Analogie die Winterſchlacht in Maſuren
deren Endergebnis von der Oberſten Heeresleitung der Deutſchen
mit ſo herrlicher lakoniſcher Kürze verkündet wurde ie
10 ruſſiſche Armee des Barons Sievers exiſtiert nicht mehr

Eine eigenartige Partieſtellung
Rachſtehende Peſitisn ergab ſich vor einiger Zeit in Sheffielt

in einer Turnierpartie Der Kampf endete unentſchieden Doch
war die Partie zu gewinnen Wie

x
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w t
77

Löſung 1 D7 07 Des e7 2 8 5 Ki63 Sg8 e7 K7 4 Se7 6 und gewinnt Schwarz muß T
die Dame in der Diagonalen es al bewegen worauf auf die
Dauer der Damentauſch nebſt g7 8 nicht verhindert werden
kann Bei paſſender Gelegenheit kann die Dame geopfert werden
Dieſe überaus intereſſante Stellung verdient ein ſorgfältiges
Studium

e

C 7

I Preis Rätsel
V e

Bilder Rätlel

Auflösung des Preisrätsels aus Nr s

R S P

o

r rn e0

8

P

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein

R Tepohl Staßfurt L Menſel Leonore Anders Herbert
Ebel Jda Luiſe Dubs Roſa Trebeſius Heinz Sachſe Freckleben
Rich WildeNockwitz Karola Porwoll Erich Eiernann Eliſa
beth Tauſch Weſteregeln Anna Biedermann G Göhre Käthe
Vieweg Hans Gruber Unteroffizier Wunnike z Zt im Felde
Werner Kirſten Hars Rathmann Oskar Stegmann Ohrdruf
Alfred Hoenow Diemitz Hans Keiller Hedwig Schirmeiſter Helene Wiſheths Heinz Müller Walter Delius Elfriede Schellen
berger Marie Müller Hans Vardenwanſer Johannes Winckler
Helmut Friedrich Werner und Heinz Hoppe Kurt Knötzſch Fr
Urban Hedw Kirſten Roßlau Gertrud und Charlotte Söchtig
Salzungen P Heingze Werner Rowack O Dölz Charle Dore
Borchert Burchard v Nabegnau Helmut Pforte Elſa Schreiber
Lettin Elſe v d Wall E Lewin Anna Moritz Marianne und
Käthe Martini Elfriede und Alfred Hartmann Johanna Zan
der Hedwig Wirt Dr KrauſeUchtſpringe Wilh Creusberg
Hans Ellrich Walter Plaß Elfe Nöhr Liſelotte Graefe Fritz
und Kurt Linke Merſeburg Charlotte Beſſer Otto Heinicke Hans
Heinicke E Kühnhold St Andreasberg i Hars O Seidler Anna
Berger Hanna Ebel J Martin z Zt im Felde Harxald v
Leipzig Erna Thielicke Jda Ruſt Elben Frau Alma Kerſten
Oberrsblingen Hildegard Schröter Walter Hühne Laubegaſt
Margarete Krauſe Felgeleben Hans Friedemann Hildegard
Seelig Albert KopſchCoburg Joſefa HuberMerſeburg Edmund
Zuchold Hans Kraufe Anna Schwarze Düben Lotte Beaujot
Frau Anna Otto Dölau Kurt Vollrath Gottſried Hänſch Lotte
JohnNaumburg Lore Klein Frau Marie Hientz äfen
hainichen Frau Anna Hoede Hans Kindervater rgareve
Knopf Kurt Neiße Erna und Fritz Buſchendorf Lotte Vollrath
Olga Schade Frau Elſe Mölle Hans Hermann Krenkel Mar
garete Manſchewski Charlotte Schaaf Johanna Lühr Gertrud
Hahndorf Paul Müller Curt Ritter G Becker Otto Schaefer
Jahannag Klauß Walter Herrmann Friedrich Karl Martini
Frau Hedwig Beyer Kurt Hartwig Elfriede Benner SiegfriedBenner Karl und Fritz Hammer Martha Buſſe Martin Mäder
Lina Hauch Eliſabeth Rötting Margarete Hoede Friedel Ochſe
Alfred Karſch Hellmuth Helfricht Frau Marie Muühlbach Mar
garete Prigge Frau Minna Kieſeler Oskar Punnter 5H
Schwarze Herbert Ziegler Corbetha A Zimmermann Merſeburg
Frau Johanna Krajewski H Liebe Artern Ella Baſtian Erms
leben Maxie Brink Theißen Hans Reißmann Emmy Gröll
mann Landsberg Frau Gertrud Schwermann Werner Schieck
Richard Cohn 3 e und Marianne Kaſelitz Max Bornſchlegell
Luiſe Dietze Horſt Jaeger Frau Franzista Müller nneliſe
Poſt Eleonore Scheer Frau A Soveck E Gempf Gertrud Gle
ditzſch Hans Gerhard Dan Paul GoeſchkeMerſchwitz Martba
SchumannRügenwalde Walter Vollrath P licht Käthe
Breitter Gertrud Kietzmann Wilhelm Vieweg Fr Heiſer
Frau Marie Reichardt Jlſe Herrgcann Meta Paul GertrudVoigt Helmut Bohmeyer Frau Haßler Schafftädt Clara Müll
Friedrich Fronse Lucie Heindorf Alfred Pfautſch Frau J
Aleithe Max Wilke Diemitz Bruno Krieger Oſterwieck HeinzGCiehler Günter Gieſe Rud Pels TrautmannUnterteutſchenthal

Preis erhielt R Tepohl Staßfuct und zwar
Ekkehard

Katſeltis jungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben
vis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer r
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und S
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter
Einſenders anzugeben damit wir bei der KAnowahl der Preiſe die

Wahl treffen Lönnen
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Land um 900 000 rnan
Jrland um 500 000 Morgen vermehrt wurde

Das Geſpenſt der GetreideKnappheit in England
Der Leitaufſatz des Scotsman vom 5 April führt aus

Das Land m ch darüber klar werden daß die Frage
unſerer Verſo ung mit r ernſt iſt Wir führen
verhältnismäßig viel mehr Getreide als Fleiſch ein und der
verſtärkte UBootKrieg hat deshalb unſere GetreideZu
uhren viel mehr als unſere e u betroffen Jn

ins S t der re aniſchen rnte dingJahres eine Lage geſchaffen die zu Beſorgniſſen Anlagibt Es liegt durchaus im Bereich 5 Selakge daß wir
vor Herbſt einer empfindlichen Knappheit an Feldfrüchten
gegenüberſtehen werden die eine ſtark verminderte Brot
verſorgung mit ſich bringt Von allen Nahrungsmitteln iſt
Brot das beſonders für die ärmere Bevölkerung
Es muß deshalb entweder durch freiwillige Rationierung
oder durch Zwangseinſchränkung dafür geſorgt werden
unſere Getreidevorräte zu ſtrecken beſonders igzen und
Weizenmehl Der Lebensmitteldiktator peß2 neue Beſtim
mungen für den Privathaushalt nicht vor ſondern nur für
öffentliche Speiſeanſtalten Lord Devonport ſagte nicht daß
die Lage n verſchlechtert ſondern daß ſie ſich nicht beſſert
Keine Gelegenheit ſollte deshalb verſäumt werden um das
Volk auf die dringende Notwendigkeit des geringeren Ver
brauches aufmerkſam zu machen beſonders in bezug auf
Brot Nichts würde die Sparſamkeit ſo fördern wie eine
bündige Erklärung ſeitens der Regierung daß der Verbrauch
nach dem heutigen e zum Aufbrauchen unſerer
Weizen und Weizenmehlbeſtände vor dem Hereinkommen
neuer Zufuhren führt

Die Regierung gibt dem Volke keine h Aus
kunft über die Quantitäten unſerer Einfuhr Die Ziffern
unſerer Weizen und Weizenmehlzufuhren waren in den
ſetzten Board of Trade Tabellen ausgelaſſen Es mag aus
dem Grunde geſchehen ſein um dem Feinde unſere Verluſte
durch UPsote zu verbergen die Wirkung aber ſoweit ſie
unſer Land betrifft iſt die die Lage unſerer Weizen
zufuhren zu verheimlichen Aus Bathurſts Ausführungen
im Unterhaus wird man den Wink entnehmen etwas Vieh
zu ſchlachten geſchteht bereits im großen Maßſtabe wie
aus dem großen Angebot auf den Viehmärkten hervorgeht
Red um die Feldfruchtnahrung für den menſchlichen Ver
hrauch zu ſparen

Der Tribut den der verſchärfte ABootKrieg forderi
war bisher am größten in der letzten Woche 25 bis 31
29 britiſche Schiffe 16 über 1600 To und 13 unter 1600 To
gegen 26 in der Woche vom 18 bis 24 3 und da die Tage
länger werden und das Wetter beſſer wird kann die UBoot
Tätigkeit noch zunehmen Jedenfalls verlangt die Klug
heit ſo zu handeln als wenn die Gefahr der Knappheit ſchon
vorhanden wäre

Der Weizen und Weizenmehlverbrauch ſollte auſäußerſte eingeſchräntt und durch andere Getreidearten wie

Hafer und Gerſte teilweiſe oder ganz erſetzt werden Wir
können in dieſer Beziekung von Deutſchland lernen wo das
Brot andere Beſtandteile als Getrei r enthält und
reichlich und billig iſt Durch Getreideerſatz können wir
unſere Beſtände mit unſeren Erforderniſſen in Einklang

len aber wie müſſen jetzt anfangen unſeren Weizen zu
trecken

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Eine gute Priſe

WTB Hamburg 19 April Als Priſe aufgebracht wurde
am Donnerstag der norwegiſche Dampfer Norden Er hatdie eine feindliche Macht beſtimmte Ladung in Cuxhaven
gelöſcht

Gefangene DeulſchOſtafrikaner in Frankreich
W TB Bielefeld 20 April Miſſionar Röhl meldet der Ev

Miſſionsgeſellſchaft für DeutſchOſtafrika daß er als belgiſcher Ge
fangener mit Miſſionsfrauen ſeiner Geſellſchaft ſowie mit Miſſio
naren der Herrnhuter und Schleswig Holſteiniſchen Miſſion am
20 März in Süd Frankreich a iſt Eine der Frauen
wurde bald nach der Landung Mutter eines Knaben Auch dieſe
Gefangenen ſind wie früher Miſſtonar Johannſen und Familie
quer durch ganz Afrika geſchleppt worden Am 22 Dezember1916 begann in Tabora die Keiſe die ch den Kongoſtaat an

die Küſte des rei en Ozeans führte Unterwegs trafen ſie
zweimal engliſche Miſſionare darunter Mitglieder der erſt e
im Kriege gegründeten Heart of AfricaMiſſion die im Verkehr
o unbefangen waren als wenn es keinen Weltkrieg gäbel Die

emühungen die aus den Tropen nach Frankreich gebrachten
Gefangenen nach der zu überführen waren bisher vergeb
lich Die zwei d iſſionsarbeiter Diakon Strenger und
Paſtor Mörchen deſſen Tod früher irrtümlich gemeldet war ſind
Anfang Dezember bei Jringa gefallen tüchtige Soldaten die der
Miſſion Ehre machten

Hungersnot in Griechenland
T U Bafel 20 April Der Berichterſtatter des Petit

Pariſien meldet aus Griechenland Das Elend ſei
fürchtbar der Hunger ſchaut aus allen Geſichtern Der
Frrfzft von Jerniua erzählte dem Berichterſtatter er er
warte täglich Berichte vom Hungertode vieler Einwohner
der umliegenden Orte Dabei ſeien die re en des
Entente Ultimatums in Jerniua ſtreng erfüllt worden

Deutſches Reich
Die Aufhebung des volniſchen Enteignungsgeſetzes

ttzt wie aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet
zurzeit das preußiſche Staats miniſterium

Der neue päpſtliche Nuntius für Bayern
Rom 21 April Agenzia Stefani Der Papſt e

den Monfignore Pacelli zum apoſtoliſchen Runtius für
Bayern ernannt

Ausland
Die politiſchen Beratungen in Wien

T V Wien 21 April Miniſterpräſident Graf Tiſza
ſtattete geſtern vormittag dem Miniſter des Aeußern Graf
Czernin in Auswärtigen Amte einen r ab Sodann
fand eine Beratung zwiſchen dem Grafen i und dem
Miniſterpräſidenten Graf Martiniz ſtatt Nachmittags

Wales um 50 000 und in f wurde Tiſza vom Kaiſer in Vaden in längerer Audienz
Jm weiteren Verlaufe des Nachmittags hatteempfangen

Graf Tiſza Verhandlungen mit dem Kri gsminiſter und dem
gemeinſamen Finanzmimſter worauf er nach Vudapeſt zu
rückkehrte

T V Wien 21 April Zahlreiche tſchechiſche Abgeord
nete aus Böhmen und Mähren ſind in Wien eingetroffen
und hielten eine Veratung ab Auch die in Wien weilenden
ſloweniſchen Abgeordneten nahmen an den Beſprechungen
teil die vor allem der Sicherſtellung gemeinſamer Richt
ſinien für die kommende Parlamentstagung galten Auch
mit den Polen werden diesbezügliche rhandlungen ge
pflogen

Deutſchland baut auf ſeine Sauern
Von Rudolf Stratz

Jetzt iſt die Zeit da wo der deutſche Bauer ſein Beſtes
tun und ſein Beſtes geben muß Sein Beſtes geben von
dem was er hat Sein Beſtes tun in dem was er iſt Das
Vaterland verlangt es

Das Vaterland hat eine Front im Feld und eine Frontguf den Feldern Dort donnert das Geſchutz hier geht ſtill

der Pflug Aber beide beſchirmen Deutſchland Vor der
Gefahr draußen dem Feind Vor der Gefahr drinnen dem
Mangel am Nötigen Der Landmann der daheim hilft

ſt pſerben mit und eben dadurch wieder ſchützt er daheim
ich ſelbſt

Sich ſelbſt Was hat die Lebensmittelverteilung im
Vaterland mit dem Krieg in Ferndesland zu tun Viel
mehr als der flüchtige Blick ahnt

Wißt ihr wie ſolch eine ausgebaute Feldſtellung im
heutigen Kriege ausſchaut Eine ſchier unüberwindlich
ſcheinende Feſtung von Stacheldraht Wolfsgruben Minen
elektriſchen Kabeln Maſchinengewehren giftigen Gaſen
langen Gewehrreihen feuerſpeienden Panzer Autos
Flammenwerfern Handgrangten en ſolch
eine Hölle muß dein Sohn draußen deutſcher Landmann
dein Mann droußen deutſche Frau vom Land ſtürmen und
er tut es mit deutſchem Mut und deutſchem Zorn ſobald ein
Sturm möglich iſt Aber möglich iſt der Sturm erſt wenn
unſere Artillerie ihr vorbereitendes Werk getan und die
feindliche Stellung mit ihrem Feuerhagel kurz und klein ge
trommelt hat Zum Feuerhagel aber braucht ſie Granaten
Granaten in Maſſen Granaten zu Hunderttauſenden Gra
naten die viele Eiſenbahnzüge füllen Die Granaten macht
der berußte Mann daheim der vor dem feurigen v ſteht
und ſeinen Hammer über dem rotglühenden Erz ſchwingt
Seine Arbeit iſt ſchwer und hart Die Granaten machen die
Frauen und Mädchen daheim die an langen Tiſchen ſitzen
und die Geſchoſſe glätten und mit Sprengladung füllen Jhre
Arbeit iſt ungeſund und lebensgefährlich Sie alle brauchen
zu ihrem Werk ſtarke Muskeln und gute Nerven Die hat
der Menſch nur wenn er etwas zu eſſen hat Dies Eſſen
i dem Rüſtungsarbeiter durch den Landmann ſten
werden Kein anderer kann dem Arbeiter die rung
liefern damit jener dem Heer die Waffen liefert Der
deutſche Bauer der dem Rüſtungsarbeiter Speck und Brot
ſchafft hält zugleich die Baterhand über den eigenen Sohn
im Feld Die deutſche Landfrau die ihre Eier und Butter
dem Kommunalverband ſchickt ſteht ſchützend vor ihrem
eigenen Mann im Schützengraben

Und geht es zum Sturm ſo ſtehen neben euren Lieben
vom Lande auch feldgräue Kameraden aus der Stadt Einer
iſt auf den anderen angewieſen Eines jeden Schickſal hängt
vom Nachbarn ab Gleiche Stimmung muß alle beſeelen
Aber wenn der Krieger aus der Stadt ſich denken müßte
Während ich hier mit der Handgranate in der Fauſt wider

Wilde und Welſche und Engländer meine Pflicht tue haben
Frau und Kinder daheim in der Stadt nicht genug r eſſen

da würdeſt du ſofort ſagen deutſcher Bauer Nein Das
hat der Kamerad aus der Stadt nicht verdient Das darf
nicht ſein

Und wird dein Sohn dein Mann beim Sturm ver
wundet und kommt in die Heimat ſo pflegen ihn deutſche
S mit dem roten Kreuz am Arm Jhnen liegt wahr
aftig nichts am Eſſen Aber eſſen müſſen ſie um geſund zu

bleiben Und wenn ſie ſelbſt geſund bleiben machen ſie auch
deinen Sohn wieder geſund Du ſiehſt du hilfſt immer nur
wieder dir ſelbſt wenn du ſo viel Lebensmittel in die Stadt
ablieferſt als du irgend entbehren kannſt an alle die dort
für das Vaterland arbeiten die Männer in gereiften
Jahren die nicht mehr mit ins Feld konnten die Frauen
die an die Stelle der Männer im Feld traten Unnütze
Arbeit tut keiner von ihnen mehr Da kannſt du dich darauf
verlaſſen Dafür ſorgt das le das in denStädten und überall nur noch Arbeit duldet die dem ganzen
deutſchen Volk frommt

Aber ſieht es denn in den Städten wirklich ſo ernſt aus
Wir wollen offen und ehrlich ſagen Ja Es müſſen un
bedingt mehr Lebensmittel in die Städte und Jnduſtrie
bezirke Sie müſſen hinein Es tut bitter Not Sonſt iſt
dort die Ernährung aufs ſchwerſte rin der und damit die
Munitionsherſtellung und das ſchiebt zum mindeſten unnütz
den Sieg und Frieden hinaus und damit auch den a an
dem du deutſcher Bauer deutſche Landfrau deinen Sohn
und Mann wieder dein nennſt und heil daheim weißt Und
das iſt doch dein Sehnen und Gebet

Der dieſe Zeilen ſchreibt nennt ſelbſt deutſchen Grund
und Boden ſein eigen und bebaut ihn Und wohnt im
Winter in der großen Stadt und weiß wie es dort ausſieht
Aus eigener Kenntnis beider Dinge aus tiefſten Ueber
zeugung im vollſten Gefühl der Verantwortlichkeir wieder
hole ich Es iſt Gefahr im Verzug ſchwerſte Gefahr wenn
den großen Städten und in ezirken nicht geholfenwird Roch iſt es Zeit Noch iſt Hilfe möglich Aber ſie
muß raſch kommen ſie muß reichlich kommen ſie muß überall
hin kommen Wird dos verſäumt und auf jeden ein
elnen auf dem Lande und ſeinen guten Willen kommt es
etzt an dann könnten Folgen eintreten die keinen
chwerer treffen als den deutſchen Landmann Denn er kann
ein Haus und Acker nicht auf den Buckel nehmen und weg

tragen Deutſchlands Schickſal iſt ſein eigenes
39 habe im Winter 1914/15 än der Front in Oſtpreußen

die Koſaken am Werk geſehen Blut Brand Mord und
Schrecken in blühenden deutſchen Gefilden Jch bin durch
die Ruinen deutſcher Dörfer gegangen in denen nichts
Lebendes mehr war als ein paar Ratten Jch habe das ver
hungerte Vieh geſehen dem die Kalmücken das Maul mit
einem Strick zubanden damit es vor der heugefüllten Krip
verreckte habe die Berge von verbranntem Getreide in
den eingeäſcherten Gutshöfen geſchaut die Grabſtätten der
elend geinordeten Greiſe Frauen und Kinder So geht s
wenn der Aſiate im Land iſt Der Sudanneger der Marok
kaner all das Völkergeſindel im Weſten würde es nicht

anders machen wenn ſie kämen Du weißt gar nicht deut

die
nur

mit eigenen en
herein die Feinde

Sie können nicht kommen werden nicht kommen ſo lange
draußen noch ein r aus deutſchem Gewehr und

ſcher Mann und deutſche Frau daheim vor was
Tapferkeit unſerer Heldenheere bewahrt hat Das we
der der dieſen furchtbaren Krieg drau
ſah Gott ſei Dank ſie kommen ni

Geſchütz zuckr Aber dies Gewehr und Geſchütz muß geladen
ſein wenn es den Feind ſchrecken ſoll Laden aber kann es
nur der Munitionsarbeiter daheim

Sage nicht Er wird ſchon ſeine Schuldigkeit tun auch
wenn es bei ihm mit der Nahrun e Gewiß der
deutſche Munitonsarbeiter tut ſein Aeußerſtes n ieſen
Männern W nicht nur ihrer Pflichttreue ſon auch
ihrer ſtillen Opferwilligkeit im Entbehren Aber dieſe
Opferwilligkeit hat ihre Grenzen in den Geſetzen der Natur
Ein leerer Magen macht die Hand matt und unſicher Das
weiß der Ackerknecht und Scheunendreſcher Und wieviel
Verhängnis bringt erſt in der Munitionsfabrik eine un
ſichere Hand Ein winziges Luftbläschen im Stahlguß und
das Geſchützrohr kann beim Schuß ſpringen und deinen Sohn
deinen Mann deinen Bruder draußen mit zerreißen Ein
wenig Gewicht mehr auf der einen Längshälfte der Granate
und ſie kommt aus der Bahn trotz beſten Zielens

rf das vorkommen Kann das vorkommen Nein
Es kommt nicht vor und wird nicht ſolange unſere Arbeiter
arbeitsfähig bleiben Aber das und vieles andere würde
ohne ihre Schuld vorkommen wenn ſie bei zu geringer
Nahrung ihre Arbeitsfähigkeit zum Teil verlieren würden
Und büßen müßten dafür unſere Helden draußen Die Mu
nitionsarbeiter müſſen des Lebens Notdurft bekommen An
jeder Granate hängt h Leben Zukunft und Ehre
und damit auch das Schickſal des deutſchen Bauern

Jn r Sinn muß der Landwirt jetzt auch die new
r anſehen Es iſt thm nicht leicht Jch

weiß es und weiß aus eigener Erfahrung wie einem zu
mute iſt wenn einem der Eendarm in den Kartoffelkeller
ſteigt Aber es muß ſein Das Vaterland braucht es Jede
Empfindlichkeit jede Rückſicht auf das eigene Jch wäre
jetzt ein Perb n Es handelt ſich ja jetzt nicht nur
darum etwa noch verborgene Borräte zu entdocken ſondern
cuch vor allem eben durch die r des Militärs dem
Städter die ſichere Gewißheit zu geben daß draußen nichts
rerheimlicht und verſteckt wird Wenn er erſt einmal feſt
davon überzeugt iſt daß draußen und drinnen mit gleichem
Maße gemeſſen iſt dann trägt er auch die Entbehrungen
leichter weil er ſie willig trägt

Denn auch bei aller Opferwilligkeit wird die nächſte Zeit
recht knapp ſein Aber wir werden ſie durchhalten Wir
können es Müſſen es Dafür ſteht vor uns der ſchönſte
Lohn der Sieg Der Sieg an den Fronten draußen iſt ung
icher wenn die Fronten der Heimat nicht verſagen die
ronten drinnen können nicht verſagen wenn jeder daheimſeine Pflicht tut Es gibt keinen Judas in denten Landen

Und am wenigſten unter deutſchen Bauern

Vermiſchtes
Knaben als Jugendrichter Ueber einen beachtens

werten Verſuch Knaben als Jugendrichter ader Schöffen
bei der Rechtfindung über Vergehen ihrer Genoſſen heran
zuztehen berichtet nach der T R Lehrer Merhout vom
Erziehungsheim Am Urban in Zehlendorf in der Deut
ſchen Strafrechtszeitung Jm Urban beſtehen bereits
elbſtgewäblte Vertrauensmänner und man hat dort auch veracht die Rechtspflege bis zu einem gewiſſen Grade der Er

ziehung und dem Unterricht nutzbar zu machen Es handel
ſich hierbei nicht um ein peinlich genaues Kopieren des in
der Rechtspflege Gegebenen Es gibt im Erziehungsheim

Am Urban nur eine Strafrechtspflega Der Jugend
erichtshof kennt nur n als erſte Jnſtanz eine

Art von Amts und Schöffengericht und als Berufungs
ericht ſtatt der Strafkammer des Landgerichts eine ArtSrotgernht Dieſe Jugendgerichte treten nur bei größe

ren Straftaten zu ſammen bei ſchweren Einbrüchen Dieb
ſtahl Widerſetzlichkeit gegen die r r Sach
beſchädigung uſw Zur in einerer Vergehen be
ſitzt jeder der im Erziehungsheim beſtehenden Vereine eine
Einrichtung die über den kleinen oder größeren Sünder zu
Gericht ſitzt beſtehend aus dem Vorſißenden einen Beamten
der Anſtalt und einer Anzahl von Knaben die durch allge
meine öffentliche und direkte Wahl von der Generalverſamm
lung gewählt werden Die erſte Jnſtanz das Schöſfen
gericht alſo das eigentliche Jugendgericht vereinigt ebenſo
wie das wirkliche Schöffengericht die beiden Elemente des
Richter und Laienſtandes die ſich gegenſeitig verſtändigen
und auch Schuld und Rechtsfragen gemeinſſam beurteilen
Außer dem Vorſitzenden einem Beamten und dem Protokoll
führer gleichfalls einem Beamten gehören ſechs Knaben als
Schöffen dem Gericht an Jeder der im Erziehungsheim
beſtehenden Turn Spiel und Muſikvereine entſendet ein
Mitglied Der Verein dem der Uebeltäter zur Zeit der Tat
angehörte hat das Recht zwei Schöffen zu wählen Die

e wird aus dem Staatsanwalt einem Be
amten der Anſtalt dem Protokollführer und 12 Knaben als
Geſchworenen gebildet Es iſt auch der Verſuch gemacht
worden das Amt eines Verteidigers in die Hände von
Knaben zu legen aber eigenartigerweiſe hat wie Lehrer
Merhout berichtet die Erfahrung gelehrt daß die Knaben
W ihres Amtes zu ſtrenge mit dem Angeklagten
verfuhren
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Mohren Apotheke Reilſtraße 134 Tel 1686
SternApotheke Magdeburgerſtraße 53
Biktoria Apocheke Gr Steinſtraße 32 Tel 1138
Kaiſer Apotheke Glauchaerſtraße 1 Tel 2542
Löwen Apotheke Brüderſtraße 17 Tel 526
Hohenzollern Apotheke Merſeburgerſtr 20 Tel 1785

alliſche Apotheken
heute nachmittag geöffnet

GewerVerantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenilleton Unterbaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Mußkkritik Sieg
fried Dyck Letzte Rachri Hans Natonekz für den
Anzeigenteil Hugo Franke Druck und Verlag von Otto

Hendel Sämtlich in Halle
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jung Dienstmädchen
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vWermiefungen

Büroräume
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Riemer
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Gewer
Dr F Mekus

verreist bis 30 April
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utes danerhaftes Gummiband
Strumpfbänder kauft man bei
Schnee Noaut Gr Steinſtr 84

G efort Alter u Geſchlecht angeb
Ausk umſ diskr Margonal
Berlin Fidiein 38

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
Wir weiſen wiederholt darauf hin daß dem Büro VI

Gr Berlin 11 bei Anmeldung von Beerdigungen die letzte

Honiggläser
mit und ohne DeckelMedizingläser n hre er en
Rollflaschen Der MagiſtratBekanntmachungSteckkapselgläseſ

l rowle alle
earbeilteten

Greve Behrens

ha

Die oberſte Heeresleitung hat auf Betreiben des Landwirv
fchaftsminiſteriums einen großen Poſten Benzol für die Aus
führung der Pflugarbeiten zur Verfügung geſtellt deſſen Ver
teilung das Preuß Landwirtſchaftsminiſterium vorgenommen hab
Die Verteilung erfolgt durch die Landwirtſchaftskammern welche
gemeinſam mit den Kriegswirtſchaftsämtern dafür zu ſorgen
haben daß dieſes Benzol aufs ſparſamſte und zwar nur für
Motorpflüge verwendet wird

Anträge auf Lieferung von Benzol ſind unter Angabe der
noch zu pflügenden Fläche in Morgen von der Kriegswirtſchafts
ſtelle beim Magiſtrat beſcheinigen zu laſſen und an die Land

auf der Lampe
Gläs er Uefern

verschiedenen Grössen

undu 2910 ung 2912

aKeinem Tornister fehlen

Saale Zeitung

wirtſchaftskammer einzuſenden Letztere erteilt einen Freigabe
ſchein auf Grund deſſen das Benzol bei der Fa Fritz Wagene
3 oder bei der Fa Rüdiger Co Leipzig anzu
ordern i

Halle am 19 April 1917
ruſ Iln

dart in
Der Magiſtrat

Dekanntmachung
200 Zentner Svpelzſpreymehl

ſtehen zur Verfügung und werden an hieſige Tierhalter gegen Be
zugsſchein in Mengen von 1 Zentner ab abgegeben

Bezugsſcheine werden im Dienſtgebäude
Dreyhauptſtraße 6 Zimmer 52 vormittags von 1 Uhr

ausgefertigt

Ze deriehen dureh die

Wer z probt den bezugſchein
r

Proberiemen p Nachn direkt vom
Fabrikanten Gg Engler Nürn

g Winklber

Kaufgesuche
m

Montanwancmistungen

zu kanfen geſucht
Bemuſterte Angebote an

Werner Mertz Ma

Der Preis für den Zentner Spelzſpreumehl beträgt 9,40 M
Halle den 19 April 1917

Der Magiſtrat

Stadtbad
Die Stelle eines Heizers für Niederdruckkeſſel iſt möglich

bald zu beſetzen Bewerbungen an die Badeverwaltung erbeten
Halle den 19 April 1917

Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Gegen die Händlerin Friederike Linke geb Lauſch in Halle

Weingärten 36 iſt wegen Höchſtpreisüberſchreitung für Zwiebeln
Vergehen gegen S 5 der Bekanntmachung vom 23 Juli 1915
durch rechtskräftiges Urteil des Königlichen Landgerichts in

Halle vom 27 Oktober 1916 eine Geldſtrafe von ſechzig Mark oder
26 Tagen Gefängnis feſtgeſetzt

Halle den 18 April 1917

freien
orica Treibriomen

18 Fernſpr 1641

Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Das auf der Grundſtück des Elektrizitätswerkes Holzplatz 8

lagernde Guß Band und Schmiedeeiſen ſoll meiſtbietend und

inz

Gebr Piſtole oder Revolver
zu kaufen geſucht Offerten unter
J 3523 an die Exped d Ztg

Guterh Kinder Sportwagen
mit Berdeck zu kaufen geſucht Off
unter K 2522 an die Exp d Ztg erh

Geb Jagdaewehr
Off u O 3520 an d

gegen ſofortige Bezahlung ab Lagerſtelle verkauft werden
Angebote werden bis Sonnabend den 28 April 1917 vor

mitteee a Uhr er grend der Dienſtſu erf
ichtigun ann währen r enſtſtunden olgen

Gleisanſchluß iſt vorhanden
S alle am 20 April 1917

z Städtiſches Elektrizitätswerk Halle

Familien Nachricht

T
S Rat Dr FRHese

Hallesohe Röhrenwerke Akt Ges
Halle a Fernsprecher 6903

Abtellung C

Gentralheizungen
aller Synteme

Besonders emptehlenswert

vom Küchenherd aus

e h Fiügene Robräültte

Eiageneizunugen

u gefl Boaediung e

Bei der Einsendung
von Olferten auit

Stellen Angebote
werden witunter

Original Zeugnisse

bei welche

S

Nachruf
Am 19 April starb naoh schwerem leiden

unser liebes Vereinsmiiglied
der Lehren

Herr Reinhold Andreas
nur ſei hangdTomwen Lohn Mir werden das Andenken des schlichten

V Mannes und Amisgenossen allezeſt in EhrenBewerbarn debherihren Otterten nur halten
Zeugnis Absehritten Er ruho im Frieden

beizulegen
Die Anzelgen Ahbtellung

Der Hallische Lehrerverein
I

e S

S

Se
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